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Januar
oder

Wintermonat
hat 31 Tage.

Erstes Viertel dm 7. Januar
vormittags Wind und Schnee. -
Vollmond den 14. vormittags
kalt. — Letztes Viertel den 22.
vormittags etwas gelinde. —
Neumond den 29. nachmittags

stürmische Witterung.1892.
I. Monat. Katholischer Protestantischer ®

Lauf
1 Freitag
2 Samstag

Heujahr . Beschn.
Macarius

Neuiabr . Jesus IzM
Abel, Seth

1 Kath. Rückkehr aus Egypten. Matth. 2, 19—23.
Prot . Die Taufe Jesu. Matth . 3, 13—17.

3 .» onntag
4 Montag
5 Dienstag
6 Mittwoch
7 Donnerst.
8 Freitag
9 Samstag

Jl.  Genov.
Titus , Elias
Telesphorus
veil 3 König,
Lucian, Isidor
Severinus
Julian

2. r L-. Enoch
Loth, Rigobert
Simeon , Hanna
Ersch. Christi
Raimund M
Erhard i . ssB.
Ehrensried

A

irtf

WK
O Kath. Jesus zwölf Jahre alt. Luk. 2, 42—52.
“♦ Prot. Gott ist Geist. Joh. 4, 5—24.

10 Sonntag
11 Montag
12 Dienstag
13 Mittwoch
14 Donnerst.
15 Freitag
16 Samstag

l . n. »vu - Sams.
Hygin , Gerson
Arkadius , Asar.
Gottfried
Felix
Maurus
Marzellus

3 . n. W. Paul .E.
Mathilde , Hygin.
Reinhold , Ernst
Hilarius
Felix
Maurus t i_
Heinrich,Marzell.

3$
ft

»W
m
s*

O Kath. Ho
O« Prot. Je

chzeit zu Kana. Joh . 2, 1—11.
us , der Weltheiland. Joh . 4, 25—42.

17 ~ ::n:,;3
18 Montag
19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst.
22 Freitag
23 Samstag

2. n. Q; h-  Anton.
Petri Stuhlf .z.R.
Canut , Martha
Fabian Sebast.
Agnes
Vinzentius
Emerentia

4. Anton
Prisca , Meinrad
Martha , Sara
Fabian Sebast.
Agnes
Vinzenz GEmerent . 4. 171 ?.

Witterung nach de«
lOOjährig. Kalender.

Anfangs trübe und
regnerisch,bis zur Mitte
angenehm, darauf sehr
kalt, dann aber gelin¬
der und zu Ende un- '
beständiges Wetter, mit
Schnee und Regen wech¬
selnd.

Merkur ist vomlO.
an früh über >/«Stunde
lang Zusehen. Venus
geht abends nach6 Uhr
unter. Mars , rechtläu-
sthInder Jungfrau,geht
früh nach 8 Uhr auf. -
Jupiter , rechtläufig
im Wassermann, ver¬
schwindet abends gegen
9 Uhr im Südwesten.
Saturn,inder Jung¬
frau, wird am 9. rück¬
läufig und erscheint vor
Mitternacht im Süd¬
osten. Uranus , recht¬
läufig in der Jungfrau,
geht früh zwischen 0,18

l ^lh '
Wetterregeln.

Ein schöner Januar
bringt ein gutes Jahr.
— Die Neujahrsnacht
still und klar, soll deuten
auf ein fruchtbar Jahr.
—Morgenröteam Neu¬
jahrstage bedmtet viel

Ist der

£
£

vH,.,a.  v
tR  Ungewitter.

Sonnen -Aufg. Utrg.
1. Januar
6.

18.
20
27.

Kath . : io . Agathon . 27. Johann , Chry
sostomus. 31. Petrus Nolascus

Prot . : 3. Isaak . is . Jtha . 27. Chrhsosto
mus , Karoline . 29. Konstantin.

A Kath . Hauptmanns Knecht. Matth . 8, 1—13.
Prot . Jesus zu Nazareth. Luk. 4, 14—24.

24 Sonntag
25 Montag
26 Dienstag
27 Mittwoch
28 Donnerst.
29 Freitag
30 Samstag

3.n.Eub . Timoth.
Pauli Bekehrung
Polykarpus
-Nieburtsrag des
Karl d. Gr.
Franz v. Sales
Martina

5 . n. W. Timoth.
Pauli Bekehrung
Polykarpus

Karl , Charlotte
Valerius D
Adelgunde 5.15N.

C| £

£E
£
£

pl Kath. Sturm auf dem Meere. Matth . 8, 23—27.
Prot . Die Verwandten Jesu. Matth . 12, 46—50.

31 Sonntag 4 .Eph . Petr .N. Virgil.

Anfang und das Ende
dieses Monats schön, so-
ist ein gutes Jahr zu
hoffen. Ist dieser Mo¬
natungewöhnlichmilde,
so folgst bald ein guter
Frühling und heißer
Sommer. — Auf einen
sehr kalten und schnee-
reichenJanuar folgt nur
selten ein baldiger Früh¬
ling u.meistens ein küh¬
ler regnerischer Som¬
mer.

Tageslange
d. 1. 8 St . LS M.
„ 13. « „ 42 „

27. g „ 16 „

1



2

Februar
oder

Schneemonat
hat 29 Tage.

Erstes Viertel den 5 . Februar
vormittags veränderlich . — Voll¬
mond den 12 . nachmittags kalt.
— Letztes Viertel den 21 . vor¬
mittags bringt Schnee . — Neu¬
mond den 28 . vormittags meist

kalt.

1892.
XI. Monat. Katholischer Protestantischer @

Lauf

1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwoch
4 Donnerst.
5 Freitag
6 Samstag

Ignatius

Blasius
Andreas Cors.
Agatha
Dorothea

Brigitta
Mariä Reinig.
Blasius
Veronika,Kleoph.
Agatha D
Dorothea 10.15 V.

fff
ff

o Kath. Unkraut im Acker. Matth. 13, 24—30.
O » PM . Jesus, das Licht der Welt. Joh. 8, 12—20.
7
8 Montag
9 Dienstag

10 Mittwoch
11 Donnerst.
12 Freitag
13 Samstag

Rom.
Johann v.Math»
Apollonia
Scholastika
DesideriuS
Eulalia ,Susanna
Benignus

Richard
Salomon
Apollonia
Scholastika
Euphrosine
Eulalia
Agabus

ft
HKS
Häg
S*csar
£

H Kath. Gleichnis vom Weinberg. Matth. 20, 1—16.
• * Prot. Heilung des Blinbgebomen. Joh. 9, 1—7.

14
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch
18 Donnerst.
19 Freitag
20 Samstag

Valent.
Faustinus
Juliana
Donatus , Fint.
Simeon
Mansuetus
Eleutherius

Valent.
Faustin , Siegfr.
Juliana
Constantia
Konkordia, Kasp.
Susanna
Eucharius

£
£
sh
sh

m

Q Kath. Gleichnis vom Säemann. Luk. 8, 4—15.
O » Prgj. Der Herr ist Auferstehung».Leben. Joh.11,20—27.

21
22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerst.
26 Freitag
27 Samstag

Felix
Petri Stuhlseier
Josua , Serenus
Schalttag
Mathias
Walburga
Nestor, Alexand.

Petri St.
Reinhard , Gottl.
Schalttag
Mathias , Albr.
Viktorinus
Alexander

X
X
M
M
m
A,
A

Q « °th . Je!
Prot . Je!

ns verkündet seine Leiden. Luk. 18 , 31— 43.
us und ZachäuS . Luk. 19 , 1 —10.

28
29 Montag

Leand.
Romanus

G
Viktor 4.23  V.

Tageslänge
d. 8. 9 St . 84 M.
. lo. 9 „ 54 ,
„ 17. 10 „ 17 „
„ 24. 10 , 41 ,
„ 28 . 10 „ 54 „

Kath . : 7. Romuald . 21 . Eleo¬
nore.

Prot . : 5. Adelheid. 13 . JonaS.
21 . Eleonore . 28. Leander , Justus.
29 . Makarius.

Witterung nach dem
XOOjährig . Kalender.

Anfangs trübe und
regnerisch, hierauf bis
über die Hülste hell und
kalt, dann Regen und
Schnee und zu Ende
rauh und windig.

M e r ku r ist fast den
ganzen Monat früh
nrrze Zeit zu sehen. Ve¬
nus glänzt über zwei
Stdn . lang als Abend-
stern . Mars,  recht-
läufig im Skorpion,
^cht früh nach 3 Uhr
auf . Jupiter,  recht-
läufig im Wassermann,
ist abends nur noch kurze
Zeitstchtbar . Saturn,
rückläufig in der Jung-
'frcm, ist schon fast die
ganze Nacht über dem
Gesichtskreise. Ura¬
nus , in der Jungfrau,
wird am 10 . rückläufig
und geht vor Mittev
nacht auf.

An Glück, Glas und Porzellan komme nicht zu derb heran,
l^ Denn jedes dieser Dinge geht allzu leicht in Sprünge.

Wetterregel » .
Wenn es an Lichtmeß

stürmt und schneit, ist
der Frühling nicht mehr
weit . Ist es aber klar
und hell, kommt der Lenz
nicht so schnell. — So
lange die LerchevorLicht-
meß singt , so lange nach
Lichtmeß kein Lied ihr
erklingt . — Nach Ma¬
chet» geht kein Fuchs
mehr übers Eiö.
Nordwinde im Februar
sind vorzüglich gut ; blei¬
ben sic überaus , so pfle¬
gen sie gewöhnlich iui
April zu kommen und
nachteiligeFolgen zuha-
ben. — Wenns der Hor¬
nung gnädig macht,
bringt derLenz den Frost
bei Nacht . — Matheis
brichtEiS .find 't erkeinS,
so macht er eins.

Sonnen -Aufa . Utrg.
3 . Febr. 7 27 5 1

10. „ 718 5 12
17 . „ 7 6 5 28
24. 6 53 5 34



oder

Lenzmonat
hat 31 Tage.

Erstes Viertel den 5. März
nachmittags gelinde . — Voll¬
mond den 13 . nachmittags Re¬
gen . — Letztes Viertel den 21.
nachmittags Sonnenschein . —
Neumond den 28 . nachmittags

veränderlich.1892.
HI . Monat. Katholischer Protestantischer @

Lauf
Witterung «ach dem
lOOjährig. Kalender.

1 Dienstag
2 Mittwoch
3 Donnerst.
4 Freitag

Fastnacht
Aschermittwoch
Kunigunde
Kasimir

F a stn a cht
Aschermittwoch
Kunigunde
Adrianus ^

fff
fff
t#
ff#
B

ZuAnfangrauh , dann
kalt mit Wind , Regen u.
Schnee , hernach bis zu
Ende abwechselndm .trü¬
ber u . rauherWtkerung.

5 Samstag Friedrich, Euseb. Friedrich 7. 5197. Merkur ist Ende
des Monats abends fast
1 Stunde lang fichtbar.
Venus  geht abends
zwischen */ «10 u . Vall
Uhr unter . Mars,
rechtläufig , tritt aus
Skorpion in Schütze u.
geht früh vor 3 Uhr auf.
Jupiter,  unsichtbar,
bat am 21 . seine Zu¬
sammenkunft mit der
Sonne . S a t u r n , rück-

1 A Kath. Versuchung Christi. Matth. 4, 1—11.
Prot . Sitzenzur Rechten und Linken. Matth . 20,17- -23.

6
7 Montag
8 Dienstag
9 Mittwoch

10 Donnerst.
11 Freitag
12 Samstag

Basil.
Thomas v. Aqu.
Johann v. Gott
Quat . Franz.
40 Märtyrer
Eulogius
Gregorius

Fridol.
Perpetua, Felicit.
Philemon, Gerh.
40 Ritter, Franz.
Alexander
Rosina
Friederike, Greg.

ti
>°WmmQi*

1 1 Kath. Die Verklärung Ehrt
Prot . Sterben des Weizenkr

ti . Math . 17 , 1— 9
rns . Joh . 12 , 20- -27.

läufig in der Jungfrau,
steht am 16 . in Gegen¬
schein zur Sonne und
verweilt die ganze Nacht
über dem Gestchtskreise.
Uranus,  rückläufig in
der Jungfrau , ist abends
von 10 Uhr an zu sehen.

13
14 Montag
15 Dienstag
16 Mittwoch
17 Donnerst.
18 Freitag
19 Samstag

Ernst
Mathilde
Longinus,Matth.
Heribert
Gertrud, Patriz.
Cyrillus

Zachar.
Christoph
Henriette
Gertrud
Anselmus
Joseph

rHsh

X
Wetterregel«.

Regen in diesem Mo¬
natdeutet auf einen dür¬
ren Sommer . — Ist1 Q Kath . Jesus treibt Teufel aus . Luk. 11 , 14

Prot . Verklärung Jesu . Job . 17 . 1— 8.
20
21 Montag
22 Dienstag
23 Mittwoch
24 Donnerst.
25 Freitag
26 Samstag

Benediktus Benedikt
Oktavian Kasimir
Otto , Serap. Eberhard
Simeon , Pigmen Gabriel

Mariä Verkünd.
Ludgerns, Israel Emanuel

x
X
&

13, Kath . Jesus speist 5000 Mann . Joh . 6 , 1— IS.
Prot . Heiligung in der Wahrheit . Joh . 17 , 9 —19.

27
28 Montag
29 Dienstag
30 Mittwoch
31 Donnerst.

Ruppert
Guntram
Eustasius
Quirinus
Balbina .Benjam.

Rupert.
Angelika M
Eustach. 1. 54  N.
Guidon
Detlaus , Herrn.

fff
fff
W#

Tageslänge
d. 1. 10 St . 58 M.
. 8. 11 „ 28 „
» 16 . 11 „ 50 „
„ 24 . 12 „ 18 „

31 . 12 „ 42 „

Kath . : 1 . AlbinuS . 2 , Simpli-
zius . 13 . Nicephor . 20 . Joachim.

Prot . : 1 . Albinns . 2 . Simpli-
zius . 13 . Ernst . 20 . Hubert , Joachim.

18 . Bußtag in Sachsen.

der März der Lämmer
Scherz , so treibt sie der
April wieder in den
Stall . — Ein Malter
Märzenstaub ist eine
Krone wert , doch allzu
frühes Laub wird gern
vom Frost verzehrt . —
So viel Nebel im März,
so viel Schlag - oder Ge¬
witterregen im Som¬
mer . — Märzenwind,
Aprilenregen verheißen
im Mai großen Segen.

Märzenschnee thut
der Saat weh . Märzen¬
staub ist Goldes wert .—
Nasser März ist deSBau-
ern Schmerz . Heiterer
März « freut sein H« z.

Sonneu -Aufg. Utrg.
März 8 45

6 30
614
5 58
5 44

5 41
5 53
6 4
618
6 26

1"
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April
oder

Regenmonat
hat 30 Tage.

Erstes Viertel den4. April vor¬
mittags stürmisch. — Vollmond
den 12 . vormittags veränder¬
lich. — Letztes Viertel dm 20.
vormittags ist rauh . — Neu¬
mond den 26. nachmittag« ist

. unbeständig.

1892.
IY. Monat. Katholischer Protestantischer E>

Lauf

1 Freitag
2 Samstag

Hugo, Bischof
Franz v. Paula

Theodora jsH
Theodos., Rosam.j^ x

-t A Kath. Juden wollen Jesum steinigen. Joh. 8, 46—58.
Sßrot. Gemeinschaft mit dem Herrn. Joh. 17, 20—26.

3
4 Montag
5 Dienstag
6 Mittwoch
7 Donnerst.
8 Freitag
9 Samstag

Richard
Jsidorius
Vincent. Ferrer
Sixtus , Cölestin.
Hermann
Amandus, Dyon.
Maria Kleop.

Darms
Ambrosius H)
Emilie 6. 57 B.
Auguste,Jrenäus
Luise
Albert, Apollon.
Sybilla , Bogisl.

E?
Hii
’m
m
*
£

-| K Kath. Christi Einzug in Jerusalem. Matth. 21, 1—9.
4 -4» Pxgt. Einzug in Jerusalem. Joh. 12. 12—18.

10
11 Montag
12 Dienstag
13 Mittwoch
14 Donnerst.
15 Freitag
16 Samstag

Ezechiel
Leo d. Gr.
Julius
Hermenegildus
Gründonnerst.
Karfreitag
Daniel , Drogo

Daniel
Julius
Eustorch.
Justinus

Aaron

xh
xh

X
X

4 ß Kath. Die Auferstehung Christi. Mark. 16, 1—7.
LU« Prot. Das leere Grab. Joh. 20, 1—10.

17
18 Montag
19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst.
22 Freitag
23 Samstag

Simeon , Emma
Viktor, Sulpitius
Anselm, Adolar
Soter , Kajus
Georgius

Werner , Hermog.
Hermann
Anselm
Lothar , Sother
Georg,  Adalb.

X
fOt

HK»

■in Kath. Jesus bei verschlossenen Thüren. Joh.20,19—31.
• • Prot. Erscheinung am L>ee Liberias. Joh. 21, 1—14.

24
25 Montag
26 Dienstag
27 Mittwoch
28 Donnerst.
29 Freitag
30 Samstag

Markus Ev.
Kletus
Zitta , Anastasius
Vitalis , Theresia
Petrus M.
Kathar . v. Siena

Albr.
Markus
Amalia @
Trudpert io.33N.
Vitalis , Ernestine
Sibylla
Eutropius

ffffffIP#
Uffn

Witterung »ach dem
lOOjährig. Kalender.

Anfangs rauh u . wirr
dig , mitunter Schnee,
dann kalt und regne¬
risch, zur Mitte warm,
hernach Regen und zu
Ende Reif und Frost.

Merkur  ist zu An¬
fang des Monats abends
längere Zeit sichtbar.
Venus  bleibt bis nach
11 Uhr nachtsüber dem
Gesichtskreise. Mars,
rechtläufig im Schützen,
geht früh bald nach2 Uhr
auf . Jupiter,  recht-
läusig in den Fischen, ist
früh amOsthimmel noch
nicht zusehen .Saturn,
rückläufig in der Jung¬
frau , ist noch einen gro¬
ßen Teil der Nacht am
Himmel . Uranus
kommt am 28 . in Ge¬
genschein mitder Sonne
und ist die ganze Nacht
sichtbar._

Tageslänge
d. 1. 12 St . 45 M.
» 7. 13 „ 6 „
„ 14 . 13 „ 30 „
„ 21 . 13 „ 53 „
„ 28 . 14 „ 18 „

Kath . : 14 . Tiburtius . 15 . Ana¬
stasia. 17. Anicetus . 18 . Eleutheris,
Apollonia . 24 . Fidelis . — Prot . : 5.
MaximuS . 10 Ezechiel. 13 . Anton.
14. Tiburtius . 15 . Olympia . 17 . Ru¬
dolf. 18 . Valerius . 21 . Adolar . 24.
Albert . 26 . Kletus . 27 . Anastasius.

Wetterregeln.
Bald trüb und rauh,

bald licht und mild , ist
der April des Menschen
Lebensbild . — Warme
Regen im April verspre¬
chen eine gute Ernte.
Der April soll dem Mai
halb Laub u . halb Gras
geben. — Je zeitiger im
April der Schlehdorn
blüht , um so früher vor
Jakobi ist Ernte.
Wenn sich die Krähe vor
Maientag imKorne ver¬
stecken mag , deulets auf
ein giites Jahr . — Der
April ist nicht so gut,
er schneit dem Hirt und
Ackersmann auf den
Hut . — Wenn der April
Spektakel macht, giebtS
Heu und Korn in voller
Pracht.
Sonnen -Anfg . Utrg.
1. April 5 42 6 27
?. „ 5 30 6 86

14. „ 516 6 46
21 . „ 5 3 6 56
28. „ 4 50 7 6 _/
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Mai
oder

Wonnemonat
hat 31 Tage.

Erstes Viertel den 8. Mai nach¬
mittags Sonnenschein . — Voll¬
mond den 11 . nachm unsichtbare
Mondfinsternis , unangenehm . —
Letztes Viertel den 19 . nachm,
warm und fruchtbar .—Neumond

dm 26 . vorm , veränderlich.
1892.

V . Monat. Katholischer Protestantischer ®
Lauf

-JO Kath. Jesus, der gute Hirte. Joh. 10, 11—16.-LO* Prot. Simon Joh., hast du mich lieb?, Joh.21,1—14.
1
2 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerst.
6 Freitag
7 Samstag

Phil.
Athanasius
f Erfindung
Monika
Pius V.
Johann v. d. Pf.
Stanisl ., Ciriak.

Phil.
Sigmund
fi Erfind. Hs
Florian 7. 48 N.
Gotthard, Gottl.
Joh .v.d.Pf.,Diet.
Gottfried

jt
UM*.
m
m
2

f
-j Q Kath. lieber ein Kleines re. Joh. 16, 16—22.

Prot . Der gute Hirte . Joh . IO, 22 - 30.
8
9 Montag

10 Dienstag
11 Mittwoch
12 Donnerst.
13 Freitag
14 Samstag

M . E.
Gregor N., Beat.
Antonius
Mamertus
Pankratius
Servatius
Bonifazius

Stan.
Emma, Hiob
Viktoria,Gordian
Luise
Pankrat.
Servatius , Emil
Christian

sh
sh
Cf£
C| £

OO Kath. Christi Hingang. Joh. 16, 5—14.
uXJt, Prot. Das Brot des Lebens. Joh. 6, 35—40.

15
16 Montag
17 Dienstag
18 Mittwoch
19 Donnerst.
20 Freitag
21 Samstag

Torqu.
Joh . v. Nep.
Ubaldus,TorPed.
Felix, Benantius
Petrus , Cölestin
Bernard., Christ.
Konstantin

Sophia
Sara , Peregrin
Bruno, Jodokus
Benantius,Libor.
Potentius
Athanas.
Prudentius

A,A
A
>4»

Ol Kath. Vom Gebet. Joh. 16, 23—30.
Prot . Bittet , so wird euch gegeben. Matth . 7, 7— 14.

22
23 Montag
24 Dienstag
25 Mittwoch
26 Donnerst.
27 Freitag
28 Samstag

Julia
Desiderius
Johanna
Urban

Lucianus
Wilhelm, Germ.

Helena
Desiderius
Esther
Urban, Gregor

L ©
Ludolf 6. 25 V.
Wilhelm

fff
fff
fff
fff

tt

OO Kath. Wenn der Tröster kommt. Joh. 15, 26—16, 4.
uu. Prot. Ich will euch nicht Waisen lassen. Joh. 14,14—20.

29
30 Montag
31 Dienstag

Maxim.
Wigand, Ferdin.
Kreszentia,Angel.

Maxim.
Wigand, Felix
Petronella

-E
m

Witterung nach dem
lOOjährig . Kalender.

Anfangs angenehm
u. warm , dann gewittere
hast , hernach Regen und
rauhe Luft , gegen das
Ende schon und warm.

Tageslange
d. 1. 14 St . 25 M.
„ 12. 14 „ 58 „
„ 19. 16 „ 15 „

. 26. 16 „ 82 „

Kath .: 1. Philipp u. Jakob. 8. Michael
Ersch. 15. Sophia . 26. Philipp Neri. 29. Theo-
dosius. —Prot . : 1. Philipp u. Jakob. 8. Sta¬
nislaus . 11. Erich. 20. Theresia. 26. Beda.
27. Eutropius . 29. Theodor.

Merkur ist in der
zweiten Hälfte des Mo¬
nats früh über eine halbe
Stunde lang zu sehen.
BenuS  verweilt fast
b.Mitternacht am Nord-
westhimmel . Mars
rechtläufig im Schützen
und Steinbock , ist die
zweite Hälfte der Nacht
sichtbar. Jupiter,
rechtläufig in den Fi¬
schen, geht früh zwischen
0/44  und 2 Uhr auf . Sa¬
turn,  in der Jung¬
frau , wirb am 26 . recht¬
läufig und geht einige
Stunden nach Mitter¬
nacht unter . Uranus,
rückläufig in der Jung¬
frau , ist n . einen großen
Teil der Nacht zu fihen.

Wetterregel«.
Regen am 1. Mai deu¬

tet auf wenig Korn und
Heu .—Abendtau u .kühl
im Mai bringt Wein u.
vieles Heu . — Nasser
Mai , trockener Juni .—
Wenn am 1. Mai Reif
fällt , so ist ein ftuchtba-
res Jahr zu hoffen. —
Wenn das Wetter gut
am 1. Mai , giebt 's recht
viel und gutes Heu . —
Der Mai soll kühl , aber
nicht kalt sein. — Ma¬
mertus , Pankratius,
Servatius bringen im¬
mer noch Verdruß . —
Wenn es im Anfang
d. MtS . regnet , so solider
Wein gefährdet sein.Ein
Bienenschwarm im Mai
ist wert ein Futter Hem
Sonncn -Ausg. Utrg.
1. Mai
5.

12.
IS.
28.

4 45
4 88
4 28
418
411

710
716
7 26
7 84
7 48



6

Juni
oder

Brachmonat
hat 30 Tage.

Erstes Viertel den 2. Juni vor¬
mittags veränderlich . — Voll¬
mond den 10 . nachmittags warm.
— Letztes Viertel den 17. nach¬
mittags bringt Regen . — Neu¬
mond den 24 . nachmittags an¬

genehmes Wetter.

1892.
VI . Monat. Katholischer Protestantischer E>

Lauf

1 Mittwoch
2 Donnerst.
3 Freitag
4 Samstag

Juvent ., Fortun.
Erasmus
Klotildis
Quirinus

Nikodemus

Marcell . sH
Eugen io . 27V.
Eduard , Carpas.

#

£
r h

90 Kath. Wenn jemand mich liebt. Joh. 14, 23—31.
PM . Nehmet hin den heil . Geist. Joh . 20, 19 —23.

5
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch
9 Donnerst.

10 Freitag
11 Samstag

Robert
Quat . Medard.
Felician,Kolumb.
Qnophrius
Barnabas

Lucretia , Sebast.
Medardus
Primus , Gebhard
Margar.
Iduna

tH
m
m

J?

0/1 Kath. Mir ist alle Gewalt gegeben. Matth. 28,18 —20.
“ " Prot. Der Taufbefehl. Matth. 28, 16—20.

12
13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch
16 Donnerst.
17 Freitag
18 Samstag

Anton v. Padua
Basilius
Vitus , Modestus

Adolf , Hortensia
Maurus , Marc.

Tobias
Elisabeth,Elisäus
Veit
Justina
Volkmar
Arnold

Bk
A
AMV»
MV»
fff

OK Kath. Vom großen Abendmahle. Luk. 14, 16—24.
CiO* Prot. Die Seligpreisungen. Matth. 5, 1—12.

19
20  Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch
23 Donnerst.
24 Freitag
25 Samstag

Gervas.
Sylverius
Aloysius
Paulinus,Justin.
Edeltrud , Agrip.
Herz-Jesu -Fest
Prosper , Eberh.

Gervas.
Flor.

Alban,Philippine
Achatius
Basilius
Joh . d. T . G
Elogius 2.43 N.

fff

H
0/2 Kath . Vom verlorenen Schafe . Luk. 15 , 1— 10.u \Jt Prot. Vom Senfkornu.Sauerteig. Matth.13,31—33.

26
27 Montag
28 Dienstag
29 Mittwoch
30 Donnerst.

Johann
7 Schläf ., Ladisl.
Leo II . P.

Pauli Gedächtnis

Jerem.
7 Schläfer
Leo, Benjamin
Petrus u. Paulus
Pauli Gedächtnis £

TageslSnge
1. 15 St . 42 M.
8. 15 „ 53 „

16. 15 „ 58 _
24 . 16 1
30 . 15 . 57 "

Kath . : 5. Bonifazius . 6. Norber-
tus . 12 . BasilideS. 16. Benno . 19 . Ger¬
vasius u . Prorasius . 24 . Johannes d.T.
26 . Johann u . Paul . — Prot . : 3.
EraSmuS . 5. Bonifazius . 6. Benignus.
11. Barnabas . 12. Bastlides . 18. Pau-
lina . 19. Gerhard . 20 . Shlverius.

Witterung nach dem
lOOjährig . Kalender.

ZuAnfang schön und
fruchtbar , mitunter Ge¬
witter , hierauf aber bis
zu Ende kühl und sehr
unfreundlich.

Merkur ist zu An¬
fang des Monats früh
kurze Zeit zu sehen.
Venus geht zwischen
nachts 1/il2 u . abends
V4I OUHr unter . Mars,
rcchtläufig imSteinbock,
geht vor Mitternacht
auf . Jupiter,  recht-
läufig in den Fischen,
ist die zweite Hälfte der
Nacht über demGestchts-
kreise. Saturn,  recht-
läufig in der Jungfrau,
geht Mitte des Monats
gegen Mitternacht un¬
ter . Uranus,  rückläu¬
fig in der Jungfrau , geht
nach Mitternacht unter.

Wetterregel » .
DonnertS im Juni,

fo gerät das Getreide .—
Nordwind im Juni ist
gut , nur soll er nicht zu
scharf und nicht zu kalt
sein.— Juni feucht und
warm , machen den Bau¬
ern nicht arm .— Wenn
naß und kalt der Juni
war , verdirbt er meist
daS ganze Jahr .— Reife
Erdbeeren um Pfingsten
deuten auf ein gutes
Weinjahr . — Bor Jo¬
hannis bitt ' um Regen,
nachher kommt er un¬
gelegen. — Vor Johan¬
nistag man keine Gerste
loben mag . — Peter u.
Paul brechen den Halm
ab , nach 14 Tagen
schneiden wirs ganz ab.
— Juni trocken mehr
als nah , füllt mit gutem
Wein das Faß.
Sonnen -Airfg . Utrg.
2. Juni 4 6 7 50
9. „ 4 2 7 55

16 . , 4 1 7 59
23. , 4 1 8 2
30. . 4 4 8 I



7

ober

Heumonat
hat 31 Tage.

Erstes Viertel den 2. Juli vorm,
veränderlich . — Vollmond den
16 . vorm , sehr warm . — Letztes
Viertel b'. rt 17. vorm , zu Regen
geneigt . — Neumond den 24.
vorm , schönes Wetter . — Erstes
Viertel den 31 . nachm , warm.

1892,
VII . Monat. Katholischer Protestantischer G

Lauf

1 Freitag Theobald ISimeon sM
2 Samstag M̂ariä Heimfuch. Ôtto 2. 49 ®,

1h

97  Kath . Der Fischzug Petri . Luk. 5, 1—11.
ui*  Prot . Vomverborg.Schrtzu. Perle . Matth . 13,44 —48.
3
4 Montag
5 Dienstag
6 Mittwoch
7 Donnerst.
8 Freitag
9 Samstag

Reinh.
Ulrich, Udalrich
Numerian,Wend.
Jesaias,Dominik.
Wilibald
Kilian
Cyrillus , Anath.

Reinh.
Ulrich
Anselmus
Esaias
Wilibald, Joach.
Elisabeth, Kilian
Cyrillus , Zeno

Jf
Je?

90  Kath . Die wahre Gerechtigkeit. Matth . 5, 20—24.
^O « Prot . Im Kindessinn das Himmelreich . Matth . 18,1 — 5.

10 £
11 Montag
12 Dienstag
13 Mittwoch
14 Donnerst.
15 Freitag
16 Samstag

7 Brüd.
Pius , Rahel
Johann Gualb.
Eugen B.
Alfred, Bonav.
Heinrich K.
Maria B . (HundE

Hermann
Heinrich, Lydia
Margaretha
Bonavent.
Apostel Teil,
tage Ans .) Bertha

,/&

HK»

fff
fff

9Q Kath . Jesus speist 4000 Mann . Mark . 8 , 1— 9.
uv*  Prot . Der verlorne Sohn . Luk. 15, 11—32.

17
18 Montag
19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst.
22 Freitag
23 Samstag

Alexius
Friderik.,Kamilla
Vinzenz v. Paula
Margaretha
Praxedes, Dietr.
Maria Magdal.
Apollinar.,Libor.

Arnoldus
Rufinus , Rosina
Arnold, Elias
Melanie
Maria Magdal.
Apollinaris

ff#
ff#
ff#

$$
yJM£

Witterung nach dem
lOjährig . Kalender.
Zuerst kühl und trübe,

Merkur ist nicht
sichtbar. Venus wird
am 10 . Morgenstern u.
gebt Ende des Monats
früh halb 3 Uhr auf.
M a r s , im Steinbock,
wird am 7. rückläufig
und ist einen großen Teil
der Nacht zu sehen. I u -
piter , rechtläufig in
den Fischen , geht an¬
fangs b. Mts . um Mit'
ternachtauf . Saturn,
rechtläufig in der Jung¬
frau , ist abends noch
einige Stunden zu be¬
obachten. Uranus , in
der Jungfrau , wird am
10 . rechtläufig und geht
vor Mitternacht unters

QA Kath . Vom falschen Propheten . Matth . 7, 15— 21.
OU « Prot . Der reiche Jüngling . Mark . 10 , 17 —22.

24
25 Montag
26 Dienstag
27 Mittwoch
28 Donnerst.
29 Freitag
30 Samstag

Christine
Jakobus,Christof
Anna, Polyb.
Natalie ,Panthal.
Innozenz ,Nazar.
Martha
Abdon, Jakobea

G
Jakobus 12 .7 V.
Anna
Martha,Berthold
Pantaleon , Cels.
Beatrix
Abdon, Senn

m
£
£
£
sh
sh

Q -\ Kath . Vom ungerechten Haushalter . Luk. 16, 1—9.
OJ -* PM . Vom Aergernis . Matth . 18 , 6— 11.

31 Jgn . L. 3 8k21 2U
TagesrSnre

d. 1. 15 St . 56 M.
* 14. 15 „ 40 „

^ 28. 15 „ 11 „

Kath .: 3. Eulogius. 10. Nufina. 16. Carmel.
3l . Ignaz Loyola.—Prot . : i . Theobald. 2.Ma-
riäHeims. s.Kornelius. lO.Jakobina . ll .Pius . 16.
Ruth. i7.Alexius,Arthur.24.Christine.3l.German.

Wetterregeln.
Scheint die Sonne

am Jakobitag , bringt
im Winter die Kälte
große Klag . — HundS-
tage hell und klar , deu¬
ten auf ein gutes Jahr;
werden Regen sie bered
ten , kommen nicht die
besten Zeiten . — Wenn
an St . Jakobitag weiße
Wölkchen bei Sonnen¬
schein am Himmel ste¬
hen , sagt man : der
Schnee blüht für den
nächsten Winter . — Die
Trauben sollen Mitte
Juni sich hängen u . am
Endedies .Mts . größten¬
teils ausgewachsen sein.

Soll der Wein ge-
deih'n , muß der Juli
sonnig feilst
Sonnen -Aufg . Utrg.
1. Juli 4 5 8 1
7. „ 4 9 7 59

14 . , 4 io 7 55
21 . „ 4 22 7 49
28 . „ 4 30 7 41 -J



3

/“ August
ober

Erntemonat
hat 31 Tage.

Vollmond beit 8. August nach¬
mittags bringt Regen . — Letztes
Viertel ben 15. vormittags an¬
genehm . — Neumond ben 22.
vormittags ebenfalls angenehm.
— Erstes Viertel ben 30. nach¬

mittags trübe.
1892.

VIII . Monat. Katholischer Protestantischer ©
Lauf

1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwoch
4 Donnerst.
5 Freitag
6 Samstag

Petri Kettenf.
Portiunkula
Stephanus
Dominikus
Maria Schnee
Verkl. Christi

Petri Kettenf.
Gustav
August, Justus
Dominikus
Oswald
Verkl. Christi

QM
X
Jf
&
«r

QO Kath . Jesus weint über Jerusalem . Luk. 19 , 41 —47.
Oa*  sprot . Weh Geistes Kinder wir sind. Luk. 9, 51 — 62.
7 ’
8 Montag
9 Dienstag

10 Mittwoch
11 Donnerst.
12 Freitag
13 Samstag

n . Cajetan.
Reinhard,Cyriak.
Romanus,Erikus
Laurentius
TiburtiusSusan.
Klara
HipPolytus,Cass.

• Donat.
Reinhard
Roman.
Laurentius
Hermann
Klara, Adele
Hippolytus

A
A
A
«4M

ff*fff
09 Kath . Vom Pharisäer und Zöllner . Luk. 18, 9— 14.

Prot . Neuer Lappen und altes Kleid. Luk. 5, 27 —38.
14 vo: ig
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch
18 Donnerst.
19 Freitag
20 Samstag

'0 . n. Euseb.
.i .! Hl" : tel ' .

Rochus,Hyazinth
Liberatus
Helena
Sebaldus
Bernhard

■>. » . ’ Samuel
Mar .Hlf.
Rochus
Verona
Agapitus
Ludwig, Sebald
Bernhard

üNf
nN?

»jk

m
OA  Kath . Tauber und Stummer . Mark. 7 , 31 — 37.

Prot . Die große Sünderin . Luk. 7, 38 —50.
21
22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerst.
26 Freitag
27 Samstag

Anast.
Timoth., Symf.
Philipp Bcnit.
Bartholomäus
Ludwig
Zephyrinus
Rufus (Hundsta,

0. ~ Anast.
Alphons D
Zachäus 11. 35  V.
Bartholomäus
Ludwig
Samuel
e Ende ) Gebhard

■m

£
£
rt
r *i
-U

QK Kath . Der barmherzige Samariter . Luk. 10 , 23 — 37.
OtJ » Prot . Große Ernte u. wenig Arbeiter . Matih . 9,35 — 38.

28
29 Montag
30 Dienstag
31 Mittwoch

August.
Johannes Enth.
Rosa, Felix
Raimund

August.
Johannes Enth.
Adolf D
Pauline 2. 5 N.

Jf

Witterung «ach dem
lOOjährig . Kalender.

Die erste Hiilftc meist
regnerisch mit wenig
schönen Tagen , bann
warm und zu Enbe
wieder Regen.

Merkur bleibt un¬
sichtbar. Venus kann
früh einige Stunden
lang gesehen werben.
Mars , rückläufig im
Steinbock , am 4. im Ge-
genfcheinmitderSonne,
ist die ganze Nacht hin-
burch zu beobachten. I u-
piter,  in ben Fischen,
wird am 14 . rückläufig
und geht abends vor
10 Uhr auf . Saturn
verschwindet nach und
nach in der Abenddäm¬
merung am Westhim¬
mel . Uranus,  recht¬
läufig in der Jungfrau,
geht abends vor 10 Uhr
unter.

a t h. : 21 . Franziska
Prot . : 7 . Albrecht. 8. Cyriakus

14 . Eusebius . 16 . Jodus . 30 . Ben
jamin . 31 . Rebekka

d. 4. 14 St . 51
11 . 14 , 31
18 . 14 „ 9
25 . 13 „ 47
31 . 13 . 28

4. August
11.
18.
25.
81.

Em edles Weib, das merke fein,
Will edel stets behandelt sein.

Wetterregel «.
Ist in den ersten Ta¬

gen des Aua . eine außer¬
ordentlich strenge Hitze,
so pflegt gewöhnlich ein
harter Winter zu kom¬
men . — Nordwinde int
August bringen bestän¬
dig Wetter .— Sind Lau¬
renz und Barthel schön,
ist ein guter Herbst vor-

, s ' n . — Mariä
Himmelfahrt Sonnen-
scheinbringtmeistvielu.
guten Wein . — Wenns
im August tauen thut,
bleibt auch gewöhnlich
das Wetter gut . — Tau
im August ist des Land¬
manns Lust.—WieBar-
tholomäitag sich hält , so
ist der ganze Herbst be¬
stellt. — Um Augustin
(28 .) zieh'« Wetter hin.
Sonnen -Anfg. Utrg.



9

September4
oder

Herbstmonatl
hat 30 Tage . *1

1892.
IX . Monat. Katholischer Protestantischer © 3

Lauf 1

1 Donnerst.
2 Freitag
3 Samstag

Aegidius , Verenc
Stephan , Veron
Mansuet .,Theod

Aegidius
Absalon, Steph.
Mansuetes,Ephr.

S* r
Mk
Me

Vollmond den 6. September
nachmittags windig . — Letztes
Biertelden13.nachmittags schö¬
nes Wetter . — Neumond den
Hl. vormittags unbeständig . —
Erstes Viertel den 29. vor¬

mittags bringt Regen.

Oß  Kath . Zehn Aussätzige . Luk. 17 , 11— 19.
QU » Prot . Christliche Vollkommenheit.  Matth . 5, 43 —48.

4 Sonntag
5 Montag
6 Dienstag
7 Mittwoch
8 Donnerst.
9 Freitag

10 Samstag

Schutzei seifest
Laurentius
Magnus
Regina
ÜDcaria Geburt

IL . n. Tr . Moses
Herkul ., Nathan.
Magnus tH
Regina 9. 44  N.
Mariä Geburt

Geburtstag d. Großh . v. Baden
Nikolaus v. T . j© oftI)eite8

A
A

37. Niemand kann 2 Herren bienen . Matth . 6 , 24-33.
Prot . Eins ist not . Luk. 10, 38 - 42.

11 Sonntag
12 Montag
13 Dienstag
14 Mittwoch
15 Donnerst.
16 Freitag
17 Samstag

14.n.Pf . Regina
Guido , Tobias
Maternus , Hekt.
s- Erhöhung
Nikodemus
Kornelius , Joel
Lambertus

13. n. Tr . Felix
Ottilie , Syrus
Amatus ^
stErhöh . l. 2ÖN.
Nikodemus Konst.
Euphemia
Lambert , Franz

00  Kath.
00 , Prot.

Vom Jüngling zu Nain . Luk. 7, 11 — 16.
Witwe am Gotteskasten . Mark . 12 , 38 — 44.

18 Sonntag
19 Montag
20 Dienstag
21 Mittwoch
22 Donnerst.
23 Freitag
24 Samstag

15. n. Pf . Thom.
Sidonia,Januar.
Tobias , Eustach.
Quat . Matth.

14. n. Tr . Titus
Miklet .,Konstant.
Fausta , Frieder.
Matthäus D

Landolin Herbst -Anfang . 1. 52 s.
Thekla , Linus !Thekla
Gerard , MarzellyJoh . Empf.

£
sh
rh
sh

QQ Kath . Vom Wassersüchtigen . Luk. 14 , 1-
Oo*  Prot . Unnütze Knechte. Luk. 17 , 7— 10.

11.

25 Sonntag
26 Montag
27 Dienstag
28 Mittwoch
29 Donnerst.
30 Freitag

16 .n.Pf . Kleoph.
Cyprian , Justina
Kosmas , Damian
Wenzeslaus
Michael
Ursus,Hieronym

15.n.Tr . Kleoph.
Cyprian
Kosmus
Andreas , Wenz.
Michael sH
Sophie 6. 55 V.

2M

je
JE?
&
M

TageSlüuge
d. 1. 13 St . 23 M.
„ 8. 13 „ - „
» 15 - 12 „ 86  „
„ 22. 12 „ 11  „

29 . 11 „ 47 .

Kath . : 4 . Rosalia , Esther . 9. Gor¬
gonius . 11 . Protus . 18 . Zosephine.
21 . Matthäus Ev . 22 . Moritz.

Prot . : 9 . Gorgonius . 11 . Hya-
zinthus . 18 . Rosa . 22 . Mauritius.
30 . Hieronymus.

Zu Anfang angeneh-

Merkur  ist diesen
Monat früh kurze Zeit
zu sehen. Venus,
Morgenstern , ist Ende
d. Mts . nahe 4 Stund,
lang sichtbar. Mars,
im Steinbock , wird am
5. rechtläufig und geht
nach Mitternacht unter.
Jupiter,  rückläufig in
den Fischen, verweilt die
ganze Nacht über d. Ge¬
sichtskreise. S a t u r n ist
nicht mehr zu sehen, am
25 . hat er seine Zusam¬
menkunft mit d. Sonne.
Uranus,  rechtläufig in
d. Jungfrau , geht abds.
zwischen9 u .7 Uhr unter.

Wetterregel « .
Jst 's am 1. Septbr.

hübsch rein , wird 's den
ganzen Monat schön
sein.—Donner im Sep¬
tember bedeutet immer
viel Schnee für den fol¬
genden Winter . — Nie
hat der Sept . zu bessern
vermocht , was ein un¬
günstiger August nicht
gekocht. — Ziehen die
Mgel vor Michaeli weg,

so kommt vor Weihnach¬
ten kein Winter .— Sep¬
tember - Regen kommt
Saat u . Reben gelegen.
—An MariäGeburt zie¬
len die Storchen und
Schwalben furt . — Die
Winterroggensaatist die
beste, die8 Tage vor oder
8 Tage nach Michaeli
geschieht.— Viel Eicheln
umMichaeli , vielSchnee
um Weihnachten.

Sonnen -Ausg . Utrg.
1. Septbr. 5 18 6 41
8. , 5 27 6 27

15 . . 5 37 613
22 . , 5 47 5 58
29 . „ 5 57 5 44



Vy

10

Oktober
oder

Weinmonat
hat 31 Tage.

Vollmond den 6 . Oktober vor¬
mittags angenehm . — Letztes
Viertel den 12 . nachmittags ver¬
änderlich . — Neumond den 20.
nachm, unsichtbareSonnenfinster¬
nis , windig und trübe . — Erstes
Viertel den 28 . nachm, rauh.

1892.
X. Monat. Katholischer Protestantischerjg® f

1 Samstag Remigius,Volkm. R̂emigius
JA Kath. Vom größten Gebote. Matth. 22, 34—46.

Prot . Anvertraute Zentner . Matth . 25 , 14 —30.
2
3 Montag
4 Dienstag
5 Mittwoch
6 Donnerst.
7 Freitag
8 Samstag

Kandidus, Lucr.
Franziskus
Placidus, Konst.
Bruno, Angela
Markus, Juditha
Brigitta , Bened.

Leodeg.
Ewald, Jairus
Franz, Edwin
Plazidus
Emil
Amalia
Pelagius

A

##

4 1 Kath. Vom Gichtbrüchigen. Matth. 9, 1—8.
itJ . « Prot . Ueberschlagen der Kosten . Luk. 14 , 25 —33.
9

10 Montag
11 Dienstag
12 Mittwoch
13 Donnerst.
14 Freitag
15 Samstag

Dionys.
Franz Borgia
Burkhard
Maximil ., Panth.
Kolomanus
Kalixtus
Theresia

Dionys.
Gereon, Gideon
Burkhard
Walther
Eduard
Leoni, Kalixtus
Hedwig, Aurelia

**
n

ms
ms
'S'ftn

40 Kath. Vom hochzeitlichen Kleide. Matth. 22, 1—14.
i±£i* Prot. Gebet des Herrn. Matth. 6, 9—13.

16
1? Montag
18 Dienstag
19 Mittwoch
20 Donnerst.
21 Freitag
22 Samstag

Kirchw.
Hedwig
Lukas Ev.
Petrus v. Alcant.
Wendelin
Ursula
Kord., Mar .Sal.

Kirchw.
Florentinus
Lukas
Ferdinand,Hilar.
Wendelin M
Ursula 7. o N.
Kordula,Kolumb.

*
sh
rt
sh
CM

AO Kath. Kranker Sohn des Königlichen. Joh.4, 46—53.‘±0, Prot. Kommet her zu mir. Matth. 11, 25—30.
23
24 Montag
25 Dienstag
26 Mittwoch
27 Donnerst.
28 Freitag
29 Samstag

Joh.
Rafael
Krispin,Chrisant.
Evaristus
Sabina , Ivo
Simon Judas
Narcissus, Euseb.

Sever.
Salome
Krispin.,Adelheid
Amandus
Sabina
Sim . Jud . A
Narciss. io?3 N.

2U
X

§
A

AA Kath. Königs Rechnung. Matth. 18, 23—35.
Prot . Jesus , der Weinstock. Joh . 15, 1—8.

30
31 Montag

Serap.
Wolfgang

Hartm.
Wolfgang

A
mH

Witterung « ach dem
100jährig . Kalender.

Zu Anfang schön,
auch wohl Gewitter und
Gußregen , dann un¬
freundlich , hernach schön
mit einigen rauhen Ta¬
gen, zuletzt trübe und
zu Schnee geneigt.

d. 6. 11 St . 24 M.
„ 18. 11 „ — „

L 27. 10 „ 13 „

Kath .: 2. Leodegar. IS. Gallus. SS. Jo¬
hann 13. Capist. — Prot . : S. Fides. 7. Esther.
9.Abraham. 12.Maximilian. is .Zda. is .Gallus.so. Klaudius.

Merkur ist zu An¬
fang d. Mts . früh noch
kurze Zeit sichtbar. Ve¬
nus ist früh über drei
Stunden lang zu sehen.
MarS,  rechtläufig im
Stembock , geht gegen
Mitternacht unter . I u -

iter,  rückläufig in
en Fischen, steht am 12.

in Gegenschein mit der
Sonne und ist die ganze
Nacht hindurch zu be¬
obachten. Saturn,
rcchtläufig in der Jung¬
frau , erscheint fi üh kurze
Zeit im Südosten . Ura¬
nus , unsichtbar , hat am
20 . seine Zusammen¬
kunft mit der Sonne.

Wetterregeln.
Donner im Oktober

pflegt einen unbeständi¬
gen Winter zu bedeuten
und selten gute Folgen
zu haben .— Viel Regen
rat Oktober , viel Wind
im Dezember .— An Ur¬
sula muß das Kraut hin¬
ein , sonst schneien Sv
mon und Juda drein .—
Bringt d. Okt .viel Frost
und Wind , so ist der Ja¬
nuar u . Februar gelind.
— St . Gallen läßt den
Schnee fallen . — Ist im
Herbst das Wetter hell,
bringt es Wind u . Win¬
ter schnell.Sitzt das Laub
noch fest auf dent Baum,
fehlt ein strenger Winter
kaum . Auf St . Gall
bleibt die Kuh im Stall.
Sonnen -Aufg. Utrg.
1. Oktober
8.

13.
20.
27.

5 59
6 6
616
8 27
8 87

5 40
5 30
516
5 8
4 50



II
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J.

November
oder

Windmonat
hat 30 Tage.

Vollmond dm 4. November nach¬
mittags sichtbare Mondfinsternis,
Schnee . — Letztes Viertel den
11 . vorm . Helles Wetter . — Neu¬
mond den 19. nachni . ist kalt.
— Erstes Viertel den 27 . vorm,

wieder gelinde.

H .̂ Monat. ! Katholischer Protestantischer G
Lauf

1 Dienstag
2 Mittwoch
3 Donnerst.
4 Freitag
5 Samstag

Allerheiligen
Allerseelen
Hubert ., Theoph.
Carol . Borrom.
Zacharias

Allerheiligen
Allerseelen
Gottlieb , Pirmin
Emerich G
Blandina 4. 25  R.

fff

S

Kath. Vom Zinsgroschen. Matth. 22, 15—21.
Prot. Schwert und Kelle. Reh. 4, 15—20.

6 Sonntag
7 Montag
8 Dienstag
9 Mittwoch

10 Donnerst.
11 Freitag
12 Samstag

21 . r P Leonh.
Engelbert , Flor.
4 gekr. Märt.
Theodor , Erbo
Andreas Avell.
Martin Bisch.
Martin P.

Bd . Refon -Fe"
Erdmann
Emerikus , Gotts.
Theodor
Mart . Luther
Mart . B . <£
Kunibert io.38V

8

E
m

£
Aß  Kath. Obersten Tochter. Matth. 9, 18—26.

Prot. Dankbarkeit für Ernte. 5. Mos. 8, 10—18.
13 Sor - tag
14 Montag
15 Dienstag
16 Mittwoch
17 Donnerst.
18 Freitag
19 Samstag

23 . n. Pf , (Statt.
Jukundus,Zeline
Albert d.G.,Leop.
Edmund,Othmar
GregorTH .,Dieb.
Otto , Eugen
Elisabeth

Bad ärntefest
Levinus , Friedr.
Leopold, Gertrud
Ottomar,Othilde
Hugo , Florian
Otto m
Elisabeth 1. 55  N.

sh
sh
öfS

A n  Kath . Greuel der Verwüstung . Matth . 24 , 15 — 35.ir »♦ Prot. Besonders zu bestimmender Text.
20 © or.nlag
21 Montag
22 Dienstag
23 Mittwoch
24 Donnerst.
25 Freitag
26 Samstag

-4 . r  Pf . Felix
Mariä Opferung
Cacilia
Klemens, Trudp.
Johann v. Kreuz
Katharina
Konrad , Petrus

"' .Ruü -u.Bettac
Mariä Opferung
Cäcilia , Ernestine
Klemens
Chrysogenus
Katharina
Konrad

Je?
J?

a,
M

AAQ Kath. Es werden Zeichen ge
irO . Prot. Ratschluß der Erlös»

chehen. Luk. 21, 25—33.
ng. Ephes. 1, 3—10.

27 Sonniag
28 Montag
29 Dienstag
30 Mittwoch

Labe . Valerian
Sosthenes
Saturninus
Andreas

1. Adv. ^
Günther 11̂ 4 N.
Saturnin , Noah
Andreas

>& >

ffffff
Tage- lS«se

d. 8. 9 St . 50 M.
. 10 . 9 „ 29 „
, 9 , 1» ,
, 24 . 8 , 53

30 . 8 , 39 ,

Kath . : 13 . StanislausK . 20 . Fe¬
lix v. ValoiS . 27 . Virgilius.

Prot . : 4 . Sigmund . 5 . Malachia.
6. Leonhard . 10 . Triphon . 12 . Jonas.
13 . Brlccius . 18. Gottschalk. 20 . AmoS,
Edmund . 27 . Albertine.

18 . Bußtag in Sachsen.

Witterung »ach dem
lOOjährig. Kalender.

Zu Anfang trübe,
kühl und windig , her¬
nach angenehm , mit¬
unter kühl und regne¬
risch, dann Schnee und
zu Ende Kälte.

Merkur  ist nicht zu
sehen. Venus  glänzt
drei Stunden lang als
Morgenstern . Mars,
rechiläufig im Wasser-
mann , geht kurz vor
Mitternacht unter . I u -
p i t er , rückläufig in den
Fischen , steht Abends
zwischen10 u . 8 Uhr im
Süden . Saturn,  recht¬
läufig in der Jungfrau,
geht früh zwischen4 und
2 Uhr auf . Uranus,
rechiläufig in der Wage,
Acht Ende des Monats
zrüh um 5 Uhr auf.

Wetterregel«.
Jst 's um Martini

nicht trocken und kalt , im
Winter die Kälte nie
lange anhalt . — Ist an
Martini das Laub noch
an Bäumen und Reben,
so soll es einen strengen
Winter geben. — Don-
nerts im Nov ., so soll's
ein fruchtbar Jahr ge¬
ben. — Dem Winzer ist
es nicht gelegen , wenn
Martini bringet Regen.
— Bringt Allerheiligen
einen Winter , so bringt

»rtinieinenSommer.
Jst 's an Marttnitag

trüb , so wird ein leid¬
licher, ist's aber hell, ein
kalter Winter folgen.
Wenn i. Nov . dieWaffer
steigen, so werden sie sich
d. ganzen Winter zeigen.

Bringt Allerheiligen
Sonnenschein , darf der
Winzer fröhlich sein.
Sonnco -Anfg . Utrg.
3. Novbr. 6 48 4 38

10 . . 6 59 4 28
17. „ 7 10 4 20
24 . „ 7 20 413
30 . , 7 29 4 8
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Dezember
ober

Chnstmonat
hat 31 Tage.

Vollmond den 4. Dezember vor¬
mittags stürmisch. — Letztes
Viertel denn , vormittags bringt
Kälte und Schnee . — Neumond
den 19 . vormittags veränderlich.
— Erstes Viertel den 28. nach¬

mittags hell und klar.
1892.

XII. Monat. Katholischer Protestantischer @
Lauf

1 Donnerst.
2 Freitag
3 Samstag

Eligius , Oskar
Bibiana , Aurelia
Franz Laver,Luk.

Longinus,Arnold
Candidus
Cassianus

ff#
ff#n

IQ Kath. Johannes im Gefängnis. Matth. 11, 2—10.
rri/ * Prot . Sünder bedürfen der Erlösung . Rbm . 3, 21 —26.

4 -tag
5 Montag
6 Dienstag
7 Mittwoch
8 Donnerst.
9 Freitag

10 Samstag

-L w. Barbara
Sabbas , Cord.
Nikolaus
Ambrosius

>f.
Leocadia, Willib.
Melchiades

Abigail
Nikolaus , Saxo
Agathon
Mariä Emps.
Joachim
Judith , Eulalia

n
mm

Kf1 Kath. Johannes Zeugnis von Christus. Joh. 1,19—28.
Prot . Offenbarung im Gewissen. Rdm . 2, 10 —16.

11
12 Montag
13 Dienstag
14 Mittwoch
15 Donnerst.
16 Freitag
17 Samstag

3. d Damasus
Adelaide, Herm.
Ottilia , Lucia
Quat . Nikasius
Abraham , Christ.
Adelheid, Euseb.
Lazarus

Epimach.
Lucia
Nikasius
Johanna , Jgnat.
Ananias,Jonath.
Lazarus

L
xHth
-U

X
pick Kath . Stimme in der Wüste. Luk. 3, 1— 8.

Prot . Der Weg zum Leben. Apostelgesch. 3, 19— 26.
18
19 Montag
20 Dienstag
21 Mittwoch
22 Donnerst.
23 Freitag
24 Samstag

Rufus.
Nemestus F̂austa
Ammon, Achilles
Thomas
Flavian , Florian
Viktoria
Adam, Eva

Wunib.
Manasse A
Ammon 8. 49 V.

Thomas
Bertha , Beata
Dagobert
Adam, Eva

X
X
a

KO Kath. Josefu. Maria verwundern sich. Luk. 2, 33—40.
Prot . Christus , der Sohn Gottes . Hebr . I , 1— 3.

25
26 Montag
27 Dienstag
28 Mittwoch
29 Donnerst.
30 Freitag
31 Samstag

Johannes
Unsch. Kindlein
Thomas B.
David
Sylvester Pp.

D
Johan . 9. 59 N.
Unsch. Kindlein
Jonathan
David
Sylvester

ff*
fff
ff#
ff#

Witterung nach dem
t lOOjährig. Kalender.

Zu Anfang Frost und
Schnee , dann Regen,

‘ hei nach wieder Frost,
auch sonst unfreundlich,

- zuletzt hell und kalt.

Merkurist nachdem
' 20 . früh VsStunde lang
. sichtbar. Venus geht

früh zwischen halb 5 u.
6 Uhr auf . M a r s , recht¬
läufig im Wassermann,
geht kurz vor Mitter¬
nacht unter . Jupiter,
in den Fischen, wird am
9. rechtläufig und steht

- abends zeitig im Süden. '
' Saturn,  rechtläufig
. in der Jungfrau , ist die

zweite Hälfte der Nacht
zu beobachten. Ura¬
nus,  rechtläufig in der
Wage , geht früh zwi¬
schen 5 und 3 Uhr auf.

Wetterregeln.
Dunkler Dez. deutet

aus ein gutes Jahr . — ,
~Donner im Dez. macht'
. im nächsten Jahre viel
: Wind . — Kalter Dez. u.

viel Schnee verheißt ein
‘ fruchtbar Jahr .— Frost

im Dez., der bald wieder
: aufbricht , beutet auf ei-
- nen mäßigen Winter.

- Jst 's windig an den
ieihnachtstagen , so sol¬

len die Bäume viele
Früchte tragen . — Auf -
einen trockenen Dczbr.
wird ein trockenes Früh¬
jahr und dann noch ein

' trockener Sommer fol-
; gen. — Findet der hl.

Christ eine Brücke, so
bricht er fie, und findet er

>keine, so macht er eine.
, —Wenn die Christnacht

d. 1. 8 St . 88 M. Kath . : 18 . Wunibald.
Prot . : 4 . Barbara . 11. Dama-

sus , Daniel . 12 . Paul . 19 . Rein¬
hard . 20 . Sylvia . 24 . Hermine . 27.
Johannes Ev.

Sonnen -Aufg. Utrg.
1. Dezbr.
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